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Lebens verzehrt. Wir werden ihn fchwer vermiffen. Aber er hat einen guten
Kampf gekämpft und feinen Lauf vollendet.

Ganz anderer Art war ein Menfch, der ebenfalls in den Bündner Bergen
der Sache, der die „Neuen Wege" dienen, auf feine Art ebenfo ganz und innig
hingegeben war: Maria Arbenz, die langjährige Leiterin des Haldenhaufes droben
in Fidaz über Flims, am Fuß des ungeheuren und doch fo edlen Flimferfteins.
Dort hat Sie die Aufgabe übernommen, welche das Ehepaar Jenni-Färber, von
dem nun gerade in diefen Tagen der Gatte auch heimgegangen ift, aus gefund-
heitlichen Gründen aufgeben mußte. Wie diefe machte Sie das Haldenhaus zu
einer Stätte der Erquickung nicht nur des Leibes, fondern auch der Seele. Sehr
viele haben dort Gefundheit und'Kraft für beide gefunden und denken voll tiefften

Dankes an das einfache, freundliche Haus an der fonnigen Berghalde, das

von einem ganz betondern Geifte erfüllt war. „Siehe da, eine Hütte Gottes bei
den Menfchen." Seit Jugendtagen krank, hat Sie dieSe Laft bis zuletzt in großer
Tapferkeit getragen und ift frühe von uns gegangen, mitten aus Helfen und Segnen

heraus. Edel, fein, hochgebildet, liebevoll, finnig, mit Gott und der Natur
tief verbunden, hat Sie mit brennender Seele auf das Reich gehofft und immer
mehr die Nachfolge Chrifti zum Inhalt ihres Lebens zu machen getrachtet. Welch
eine Lücke läßt fie zurück! Welch eine Fülle von Segen hat fie hinterlaffen!

Verdankung. Mit warmem Dank zeigen wir die folgenden, bei uns
eingegangenen Gaben an:

Für die Hungernden in China: Von O. W. i. B. 50.— ; von F. W. i. F. 40.—.
Total Fr. 90.—.

Für die Arbeitslofen: Zum Andenken an Pfr. Martig 15.— ; Ungen. i. A.
10.— ; Ungen. i. Z. 400.— ; J. R. i. R. 10.— ; F. K.-W. 1. Z. 200.— ; Fr. W. i.
F. 80.— ; M. H. i. Z. 5.—. Total Fr. 720.—. L. und C. Ragaz.

Berichtigung. Im Januarheft ift folgendes zu berichtigen: S. 26, Z. 3 v. unten
muß es „Nihilismus" (ftatt „Nifilismus") heißen. Der Satz S. 31, Z. 1—4 von
oben „Wenn alto Reichskanzlers fließen" ift aus Verfehen an die falfche Stelle
geraten und follte S. 25, Z. 1 von unten nach „junge Menfchen" kommen.

Redaktionelle Bemerkungen.
Der Lefer möge beachten, daß diesmal die Abfaffung des Auffatzes: „Zur

Weltlage" und das Erfcheinen des Heftes (8. und 15. Februar!) befonders weit
auseinanderliegen. Aus befonderen Gründen hat fich dieSer Zwischenraum fo fehr
vergrößert. Seit dem 8. Februar hat fich aber das Bild der Weltlage nicht un-
wefentlich verändert, und die nachträglichen Anmerkungen vermögen diefer
Tatfache natürlich nicht völlig gerecht zu werden. Falfch wird, foviel ich fehe, das

Gefagte dadurch nicht; es bricht nur etwas zu früh ab. Wenn möglich, Soll das
Märzheft defto rafcher erfcheinen.

Der Beitrag: „Wann denn?" von Martin Buber Steht nun ebenfalls in feinem
Buche: „Der Kampf um Ifrael".
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